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ERSTER SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Zum Eingang VII tr.  

 
                         Gott          an          seinem heiligen Ort:                     Gott,         der 

 
         wohnen                                lässt             die Einmütigen   im     Haus. 

 
      Er selber gibt               Kraft                          und               Stärke 

 
     seinem Volk. (Ps 68,6.7.36)               Gott steht auf, seine Feinde zerstieben, 

 
                                                        die ihn hassen, fliehen vor seinem Angesicht. 
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              (Ps 68,2) 

Graduale  

 
                            Eines     erbat ich                  vom     HERRN,                             danach 

 
        verlange ich,           dass      ich wohnen darf                im   Haus des HERRN, 

 
                                                                dass ich schauen darf 

 
                                                        die Wonne        des HERRN                             und 
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           beschützt werde                                      von seinem heiligen Tempel her.  

 
(Ps 27,4) 

Halleluja-Vers 

 
                                                                                                                           Freut 

 
          euch,     ihr Gerechten,                im HERRN.                         Den Redlichen 

 
                                                   ziemt                                          der Lobgesang. 
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    (Ps 33,1) 

Zur Gabenbereitung  

 
                        Auf dich      hoffe ich,                                            HERR.                 Ich 

 
   sage:       Du          bist                mein Gott;                         in    deinen Händen 

 
                                 <liegt>  meine Zeit. (Ps 31,15-16) 

Zur Kommunion 

 
                   »Mein Sohn,      was    tatest du       uns da an?                  Ich            und  
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     dein Vater,             schmerzlich           suchten wir        dich.« – »Und was sollte es, 

 
   dass         ihr mich suchtet?                                Wusstet ihr nicht:  

 
     In dem,   was        meines Vaters                 ist,       muss ich sein?« (Lk 2,48-49) 

 

1. Dómi[nus illumi]nátio 'mea 
Der HERR ist mein Licht und mein Heil: 

 et sa[lus me]a, quem timébo? * An nesciebátis. 
Wen sollte ich fürchten? (Ps 27,1a) 

2.  Unam [pétii a Dómino,] hanc re'quiram: 
Eins erbat ich vom HERRN, danach verlangt mich: 
ut in[hábitem in domo Dómini omnes di]es vitæ meæ.  
im Haus des HERRN zu wohnen alle Tage meines Lebens. (Ps 27,4abc) 
Ant. Fili. 
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3.  Ut ví[deam volun]tátem Dó 'mini 
die Freundlichkeit des HERRN zu schauen 
et ví[si]tem templum eius. * An nesciebátis. 
und nachzusinnen in seinem Tempel. (Ps 27,4de) 

oder Vers aus dem NT: 

1. Et fact[tum est post tríduum invénerunt Iesum in templo 
Nach drei Tagen fanden sie Jesus im Tempel; 

 sedéntem in médi]o doc'torem 
 er saß mitten unter den Lehrern 

 audi[éntem illos et interrogántem  
hörte ihnen zu und stellte Fragen, 

 et dixit mater] eius ad illum. Ant. Fili. 
 und seine Mutter sagte zu ihm: (Lk 2,46.48) 

2.  Glóri[a Patri, et Fílio, et Spi]rítui 'Sancto. 
 Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 

Sicut [erat in princípio, et] nunc, et 'semper, 
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 

et in [sǽcula sæ]culórum. Amen. * An nesciebátis. 
 und in Ewigkeit. Amen 

Lesejahr A: 

 
                      Nimm        das Kind       und        seine Mutter               und    geh 
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      in das Land                   Juda.          Gestorben     sind     nämlich,        die     

 
     trachteten        nach dem Leben    des Kindes. (Mt 2,20) 

 

1.  Dómi[nus regnávit de]córe indú'tus est; 
Der HERR ist König, mit Hoheit bekleidet; 
indú[tus est Dóminus fortitúdine et præcín]xit se virtúte.  
Der Herr hat sich bekleidet mit Stärke und mit Macht umgürtet. (Ps 93,1ab) 
* Defúncti. 

2.  Éte[nim firmávit] orbem 'terræ, 
Fest ist der Erkreis gegründet, 
[qui non] commovébitur. Ant. Tolle púerum. 
nie wird er wanken. (Ps 93,1cd) 

3.  Testi[mónia tua credibília] facta sunt 'nimis; 
 Deine Gesetze sind fest und verlässlich, 

domum [tuam decet sanctitúdo in longitú]dine diérum. 
deinem Haus ziemt Heiligkeit für alle Zeiten. (Ps 93,5) 

* Defúncti. 

Bei Silben mit Fettdruck steht in SG 381 eine Liqueszenzneume. 

 


